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Gipfel des Hohen Sonnblicks in 3 106 m Seehöhe direkt am 
Alpenhauptkamm.

In Österreich ist die Temperatur in der Periode seit 1880 
um nahezu 2 °C gestiegen, verglichen mit einer globalen Er-
höhung um 0,85 °C. Der erhöhte Anstieg ist speziell auch für 
die Zeit ab 1980 beobachtbar, in der dem globalen Anstieg 
von etwa 0,5 °C eine Temperaturzunahme von etwa 1 °C in 
Österreich gegenübersteht (praktisch sicher, Abbildung S.1.8; 
Band 1, Kapitel 3) Die saisonale Temperaturentwicklung ver-
lief nicht immer parallel zu der des Jahresmittels, dennoch ist 
in allen Jahreszeiten eine Erwärmung seit Mitte des 19. Jahr-
hunderts festzustellen, am geringsten ist die Erwärmung im 
Herbst. In den rund drei Jahrzehnten von 1950 bis 1980 mit 
stagnierenden bis abnehmenden Temperaturen spielte wahr-
scheinlich die abkühlende Wirkung anthropogener Aerosole 
(„Global Dimming“) eine wichtige Rolle, die den Effekt der 
ebenfalls bereits in Anstieg begriffenen THG-Emissionen mas-
kiert hat.

Die Temperaturentwicklung in höheren Luftschichten, 
abgeleitet aus homogenisierten Radiosondenmessungen, ist 
in 3 000 m Höhe dem Verlauf an hochalpinen Stationen sehr 
ähnlich. Der am Boden festgestellte stärkere Erwärmungs-
trend im Alpenraum verglichen mit dem globalen Mittel 
gleicht sich in höheren Schichten den für die mittleren Breiten 
sonst gefundenen Erwärmungsraten an. In der Stratosphäre 
(von 13 bis 50 km Höhe) ist über Österreich – so wie auch 
global – eine deutliche Temperaturabnahme zu beobachten.

Der Luftdruck an Tieflandstationen zeigt einen sehr lang-
fristigen Anstieg von der Mitte des 19. bis gegen Ende des 
20. Jahrhunderts, der allerdings um 1990 von einem abrup-
ten Trendwechsel zu nun wieder fallendem Luftdruck abgelöst 
wurde. Der Luftdruck alpiner Höhenstationen wird zusätzlich 

durch die Temperatur der Luftmassen beeinflusst, die sich un-
ter den Messstationen befinden. Aufgrund der Erwärmung 
zeigen diese Stationen einen stärkeren positiven Trend und 
eine Fehlen des Druck-Abfalls seit 1990. Dieser abweichende 
Luftdrucktrend der hochalpinen Observatorien verglichen mit 
jenem des Tieflandes stellt eine Bestätigung der Erwärmung 
dar, die nicht auf Thermometer-Messungen beruht.

In den letzten 130  Jahren hat die jährliche Sonnen-
scheindauer an den Bergstationen der Alpen um rund 
20 % oder mehr als 300 Stunden zugenommen. Der An-
stieg im Sommerhalbjahr war stärker als im Winterhalbjahr 

Abbildung S.1.7. (Linke Seite) Holozäne Proxy-Datensätze beziehungsweise Proxy-basierte Klimarekonstruktionen aus Österreich, dem 
gesamten Alpenraum und Grönland im Vergleich zu ausgewählten Klimaantrieben. a) Entwicklung der Insolation im Sommer (Juni-Juli-
August, rot) und Winter (Dezember-Jänner-Februar) für 47°N; b) Rekonstruktion der Sonnenaktivität für die letzten 9 000 Jahre; c) Sauer-
stoffisotopen-Zeitreihe des NGRIP Eisbohrkerns aus Zentralgrönland; d) Simulation der Entwicklung der Juli-Temperatur in Zentraleuropa 
über die letzten 9 000 Jahre bis in die vorindustrielle Zeit; d) dendro- und 14C-datierte Belege für kürzere alpine Gletscher als gegenwärtig 
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der Höhenlage der Baumgrenze im Kaunertal nach Holzfunden; h) Zuckmücken-basierte Rekonstruktion der Juli-Temperatur am Hinterburg-
see, Schweiz; i) Zuckmücken-basierte Rekonstruktion der Juli-Temperatur am Schwarzsee ob Sölden; j) Sauerstoffisotopen-Zeitreihe aus Höh-
lensintern der Spannagel-Höhle; (k) Seehochstände des Lago di Ledro (blau) in den letzten 5 000 Jahren; (l) Seehochstände (blau) im Vorland 
der NW-Alpen bzw. im Jura. Quelle: Zusammengestellt für AAR14

Figure S.1.7.  (Left page) Holocene environmental records and proxy-based climate reconstructions from Austria, the Alps and Greenland in 
comparison with selected climate forcings. a) evolution of insolation during summer (June-July-August) and winter (December-January-Febru-
ary) at 47°N; b) reconstruction of solar variability for the last 9 000 years; c)oxygen-isotope record of the NGRIP ice-core, central Greenland; 
d) simulation of the temperature evolution in July in central Europe over the last 9 000 years until the pre-industrial period ; d) dendrochro-
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the glacier Gepatschferner beyond the glacier’s size in 1940 AD; g) tree-line record in the Kauner valley based on wood remain findings; h) 
chironomid-based reconstruction of July temperature from lake Hinterburg, Switzerland; i) chironomid based reconstruction of July tempera-
ture from Schwarzsee ob Sölden; j) oxygen-isotope record of speleothems from the Spannagel cave; (k) lake-level high-stands of Lago di 
Ledro during the last 5 000 years; (l) lake-level high-stands in the foreland of the NW-Alps and the Jura. Source: Compiled for AAR14

Abbildung S.1.8. Anomalien der Jahresmittel der Lufttempe-
ratur zum Mittel des 20. Jahrhunderts für Österreich (schwarz, 
1768 bis 2011) und für das globale Mittel (rot, 1850 bis 2011). 
Einzeljahre und 20-jährig geglättet (Gauß’scher Tiefpass). Quelle: 
Böhm (2012), erstellt aus HISTALP (http://www.zamg.ac.at/histalp) 
und CRU-Daten (http://www.cru.uea.ac.uk/data)

Figure S.1.8.  Anomalies in the annual mean air temperature for 
Austria (1768 to 2011) and the global mean temperature relative to 
the respective 20th century mean (1850 to 2011). Single values and 
smoothed values using a 20-year Gaussian low pass filter. Source: 
Böhm, (2012), source HISTALP (http://www.zamg.ac.at/histalp) and 
CRU-data (http://www.cru.uea.ac.uk/data)/)
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